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Auf die richtige Mischung der Zutaten
kommt es an. So wie bei jeder exquisiten
Rezeptur. Essind aber nicht nur die Zuta-
ten, die einem Gericht oder den Produk-
ten einer Region ,den” speziellen Ge-
schmack geben, der sich dann im Gehirn
oder am Gaumen nachhaltig festsetzt. Zu
diesen magischen Flecken Erde, wo genau
das passiert, gehért die Steiermark: eine
lieblich modellierte Landschaft mit
einem sehr milden Klima, weite Streu-
obstwiesen, fruchtbare und leuchtende
Kiirbisfelder, Apfelplantagen und Wein-
berge. Eine Landschaft, die das hervor-
bringt, was spiiter Hauben-Kéche, boden-
stdndige Wirte und erfinderische
Einwohner in unnachahmlicher Weise
liebevoll und vollendet meisterlich ver-
edeln. Und welcher Gast kénnte hier eine
Einladung zu einer ausgedehnten Rezep-
Tour durch das 6sterreichische Bundes-
land schon ausschlagen?

Ausgangspunkt der RezepTour ist die 67
Kilometer norddstlich von Graz gelegene
3.722Einwohnerzihlende Gemeinde Bad
Waltersdorf. Sie gehirt zur 2-Thermen-
region Steiermark. Konkret das 4-Sterne-
Quellenhotel der Heiltherme, die nun be-
reits seit 30 Jahren besteht und komplett
erneuertwurde. Eine Thermenanlage mit
hellen Ruheoasen, Saunen, Dampfbidern
und einem groRziigigen Naturfreibecken.
Eine Anlage iibrigens, die vollig emis-
sionsfrei mit einer weltweit einzigartigen
Heilthermen-Kaskade beheizt wird. Was
gibt es Schoneres, als im wohlig warmen,
heilkriftigen Thermenwasser Ruhe
zu tanken und bei medizinischen Ent
schlackungsmassagen die Seele baumel
zu lassen?

Die Steiermark ruft dennoch. Entspannt
und relaxt folgt man von Bad Waltersdo
aus den Spuren der ManufakTour. Sia
fithren zum Labonca-Hof des Bio-Bauern
Norbert Hackl. Auf 250.000 Quadrat-
metern freier Naturlisst der vielfach aus-
gezeichnete Landwirt Hackl dort seine
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Ruheoasen, Saunen, Dampfbader;
Wo kénnte man besser entspannen?

»Sonnenschweine* ganzjihrig weiden,
ehe sie nach etwa 12 bis 14 Monaten im
Weideschlachthaus angstfrei und ruhig
geschlachtet werden. Ein stressfreies En-
de, das sich in der Qualitit des Fleisches
und in der Produktion von einzigar tigen
biologischen Spezialititen niederschliigt.
Produkte ohne chemische Zusitze und
Geschmacksverstérker, wie Hackl seinen
Zuhérern auf der Weide erzihlt.

»BESTE
QUALITAT ERLAUBT
KEINE
KOMPROMISSE!“

Hans Pater Fink
2-Hauben-Koch in Walkersdorf

Zuden Gesichtern, die die Region prigen,
gehért auch Johann Koller. Der ehemali-
ge Bundespolizist kann seinen Besuchern
nicht nur den kleinsten Kiirbisacker iiber-
haupt présentieren, sondern er versteht
sich darauf, in seinem Kiirbis-Atelier
feinstes Kernol aus Kiirbiskernen, getriif-
feltes Kiirbis-Schmalz und Chutneys der
verschiedensten Art herzustellen. Kist-
lichkeiten, wie sie auch Bettina Fink in
Walkersdorf herstellt. Und wem liuft bei
einem Ribisel-Zwiebel-Chutney nicht das

Er kennt sich aus: I]estiila urAlpis Gélles
{mitte) hilft gerna mit gutam Ra " -
<3

Wasser im Mund zusammen? Wer in die
Steiermark reist, der kommt auch an
einem guten Schluck Wein nicht vorbei.
Zum Beispiel ein Sauvignon blane, kre-
denzt auf dem Schloss-Weingut Thaller
vonder jungen Winzerin Katharina Thal-
ler. Das Schloss Thaller ist auferdem das
steirische Hochzeitsschloss schlechthin,
mit dem sich Winzer und Schlossherr
Koarl Thaller selbst verwirklicht und ein
Gesamtkunstwerk geschaffen hat.
Langes Autofahren macht bekanntlich
aberauch hungrig. Die Erlésung hat einen
Namen: Der Safernhof in Bad Walters-
dorf. Dort zelebriert der junge Koch
Markus Lengauer seine mit einer Haube
und 14 Gault-Millau-Punkten ausgezeich-
nete regionale Kiiche. Lecker! Was so gut
war, verlangt am néichsten Tag nach einer
Wipderholung. Der Weg fithrt zwangs-
l&yfig ins Gasthaus Haberl & Fink nach
alkersdorf. Dort wirkt der 2-Hauben-
och und ehemalige Sacher-Kiichenchef
ans Peter Fink. Wie wire es jetzt zum
Beispielmit , Avocado & Hirsch vom Holz-
ohlengrill“ mit Herbstsalaten, Sprossen
nd Triiffel-Léwenzahndressing? Was
onnte man hier verkehrt machen, wo
och der Wahlspruch von Kiichenzaube-
er Hans Peter Fink lautet: ,Beste Quali-
it erlaubt keine Kompromisse!* Dem ist
wirklich nichts hinzuzufiigen.
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Johann
Notiz
War die letzte aktuelle Pressemitteilung in einer deutschen Zeitung. hier weiß man, dass es uns gibt.

Johann
Bleistift


